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II . f. 32—177a in Lagen zu 8 Blatt . Das liber praeceptorum parvus
Cp'n 'o) des Isak von Corbeil (gest . 1280).

Am Rande zahlreiche Glossen , meist von der ersten Hand . Im Scheide¬
brief , f. 96 , keine Namen und Daten , die Nummerirung der Ge- und Verbote
ist nicht durchgeführt . Anfang nba •pu.'Ni ovo . Vielfach besserer Text
als jener der Ausgabe Constant . 1510.

Samuel b . Abraham rnbyn ItiibT erzählt uns am Schlüsse , dass er den
Cod. zu eigenem Gebrauche geschrieben . Derselbe Name findet sich auch
f. l a und 31 a.

Ein späterer Besitzer nennt sich f. 177 : Vt pnif S umpiri ' s tPTi
und von dessen Wittwe Ros (tsn ) kauft mroan Va
die Hs. , um 1/2 'liiT , im Januar 1503 (soi "HN ' n 'l ). Endlich ist
noch f. I 1' in hässlichem Gekritzel vermerkt : Ds> iDUTn pssip "'b nbc rti
Disb a 'l 'a 'i DT>3 bynptba lB-Oirp.

Zu der Vereinigung der Preces mit diesem Werke vgl. die Einleitung
der oben citirten Ausgabe.

Auf dem letzten Blatt Kalender -Notizen , beginnend mit dem Jahre 269.
Es folgt noch 1/2 Bl . mit einer werthlosen chronologischen Berechnung.

5. Grammatiken.
+  O  14  Reuchlin 6. perg., 167f. (die Innenseite des Deckels ist mitgerechnet) zu 30Z.,

in Lagen zu 8 Bl., 285 x 205.
Zwischen 16 u. 17 fehlt 1 Bl. (f. 29—30>>der Ausgabe Fürth ); zwischen 42 u. 43

2 Bl. (70»—73i> dieser Ed .); zw. 64 u. 65 wieder 2 Bl. (f. 107»—110»); ebenso
zw. 84 u. 85 (f. 140»—143»); zw. 85 u. 86 1 Bl. (144^—146»); zw. 96 u. 97 4 Bl.
(166»—1721)). Zur Zeit der hebr. Foliirung fehlte noch nichts.

Nach dem bekannten Schema zur Bezeichnung der Accente folgt:
I. f.  2 b—127^  David Qimkhi's Grammatik,  genannt  bbs ?: . Die Beispiele

aus der Bibel sind vokalisirt und mit Accenten versehen . Der Nach¬
weis derselben steht am Bande in sehr kleiner , aber eleganter
Schrift , meist ohne Angabe des Kapitels . Yon derselben Hand
rührt die Foliirung her und eine Art Index auf f. 167.

Ein Kolophon auf f. 127 besagt : pnlf '"i- Vn öSTttN "CN
vnxpoi âibai DrfüN 'i ' s sp -p S . . bs bbs ?o ibö '-ibom rrr -rare
in nyauji n -pifb 5042 niffi ns mnnia . Also Abraham
b. Samuel b. Isak hat am 27 . Adar 5042 (März 1282 ) den Codex beendet
für Josef b. Abraham . Die Punktirung des Namens Abraham auf f. 152 a
deutet auch auf den Schreiber hin . Ist die Hs . wirklich so alt?

Auf dem folgenden Blatt ist eine Verkaufs -Urkunde , an der so viel
radiert wurde , dass nur "Weniges mühsam zu entziffern ist in 'piNl
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nsba verkauft am 23 . -pian 5191 m Sa pnpiM pbn Nii-ro m yaip
aid  baffl «Ipitt pnpiB  ihn "ibdi t !70p an einen R. Josef.

Als Zeugen erkenne ich noch : •piiK Va "in , Va NBTnii [niiiM?]
pniü"1 u . [? s)öt > Va ] rrbs.

II . f.  129 b—164 a. Zwischen 129 u. 130 fehlen 6 Bl ., zwischen 162 u. 163
1 Bl . Ein kurzer Index findet sich f. 167 . arj bau , ein gram¬
matisches Compendium , vielleicht von einem Moses ? ?

Der Name des Buches figurirt in dem einleitenden Gedicht "jTNbi Ipnb
"]T6»n Ep~iB5> nsuj,  das mit den Worten schliesst : isoa "jtvan  npB  rit *n
ai £3 bau : und ferner in der kurzen prosaischen Vorrede : pianm "jah Qiffl
•jn "jrp Bit: bBffi â DtTOTia . Dass der Verfasser sich Moses nennt,
möchte man aus den Schluss - Worten des 2. Gedichtes vermuthen:  t -dt
l-TOttb TB-n j ^rr -ikb\ Das Nomen wird in ca.  3  Bl . abgemacht,
von diesen ist aber bloss der Anfang erhalten ; dann folgte 1 Bl . über die
Partikel , fast alles Uebrige ist den Formen des Verbums gewidmet . Die
überall schematisch durchgeführten Paradigmen , in grosser Quadratschrift,
nehmen dabei einen bedeutenden Raum ein. Die Beispiele sind vokalisirt,
zuweilen selbst mit Accenten versehen.

Nach dem Verbum kommt noch einmal ein kurzer Abschnitt über das

Nomen , -iai üffl MSTfijN'H-s "pl !"!, traTi ns>BU3 by nTöiBfi , die 7. Art
ist das Zahlwort . Zuletzt folgt noch eine Zusammenstellung der Nomina,
die ursprünglich fem. sind , aber manchmal masc . construirt werden und eine
zweite für das umgekehrte Verhältniss . Befremdend ist , dass der Text ab¬
rupt abbricht , als ob das Werk picht, vollendet wäre.

Am häufigsten wird Chajjug und ibn Ganäkh citirt , auch ihn Ezra
nicht selten (130 b, 133 b, 145 a, 151 a, 152 ", 154 b). Ich finde ferner
Tpsp E]D"P ' l Dnn !"i 136 \ 139 b, 151 b; ^n » p S ain 134 b, 139 b,
141 a, 144 b, 147 b, 154 a, rrsnann nso 132 b bis ; Va Dn:?2 '-i -oin
■psntö 140 a, 141 a. Ansichten Anderer werden zuweilen als CP'-mN ur
oder (153 a) als a"'plpl ?2M nap angeführt . Auf f. 150 a wird i-tr
(Jes. 52 , 15) mit  t5 >ba -ib ~ib n"ib  erklärt . Interessant ist auch die Notiz
(f. 154): inao -o laiöm "pMOTS isba ipisü -nns72  iD b̂b^ ffiaaa -o  sh
'» '» -pao -ito "raisb na "pasn -o Stotn p bi> tisw  ün ^a rrrr ab
■jiarn» .

Vgl. zur Hs. Jüdische Zeitschr . v. Geiger , XI , 1873/4 , p. 245 u. f.
und Dukes , miönin oiDiip , Tüb . 1846 p. 67 , ferner Ozar Nekhmad,
II . p. 19 u. 116/7.

f. 164 b, 165 a, 166 a von anderer Iland Tabellen und Regeln zur
Kalenderrechnung , Beispiel in der Anm. ist das Jahr 5142.

f. 165 b bekennt nsba btora , dass er unsere Hs. an naiSKfi
strisr um Dibh a^ npan a -iaii-it rWiN verkauft habe , ron ^ a imi-i im
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'x b̂ iDin n :\2j bibN unnb ^ lan "pwi ova (^ ibe Zeugen sind  d ^o:
■jTn und ? nwnö bto* 1».

Einträge Beuclilins auf der Innenseite des Deckels:
Ilas Duas gramaticas hebraicas : scilic& librum Dauid Kymhi
De Subtiliatione . & librü Intelleetus boni Moysi grammatici:
Emi ego Ioannes Reuchlin phorcensis . Rorne : multis Ducatf
In Mense Quintiii Anno Mcccclxxxxvnj . —

f. 165 ' Grammaticse
Du§ Finiüt
Joannes Reuchlin
phorcen . LL . Doc.

Spuren von Reuehlin 's Beschäftigung mit der Hs. finden sich vielfach,
f. 166 b noch eine Berechnung der Jahre , über die sich jedes einzelne
biblische Buch erstreckt , dann Notizen über die Autoren der Bücher , Zahl
der Verse und Buchstaben etc. Alles in viel kürzerer Form als in Dikduke
ha-Teamim § 70 u. in ähnl . Texten.

') Dukes 1. c. liest falsch onxo . Er übergeht auch die schwer leserlichen Namen.
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